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Leitfrage

Worin besteht die Aufgabe, die mit der Kommu-
nikationsstrategie bewältigt werden soll?

Zielsetzung

	 Den Gegenstandsbereich der Aufgabe klar 		
	 definieren

	 Ein gemeinsames Verständnis der Aufgabe 		
	 zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer 		
	 herstellen

	 Die Kommunikationsaufgabe in die Strategie 		
	 des Unternehmens einbetten

	 Kriterien für die Qualitätsprüfung der  
	 Konzeption gewinnen

Umsetzung

Die Begebung der Aufgabenstellung (Briefing) für die Entwicklung der Kommunikations-
strategie kann auf vielfältige Weise geschehen: mündlich, schriftlich in Prosa, als Power-
Point-Folie (PPT) oder in einer Kombinationen dieser Kommunikationskanäle.

Themen und Qualität von Briefings variieren in der Praxis stark. Idealerweise enthält das 
Briefing Angaben über den Scope und die Aufgabe der Kommunikationsstrategie, über 
den operativen bzw. strategischen Hintergrund (zum Beispiel in Marketing/Sales oder in 
Mergers & Acquisitions), das Marktumfeld (regulatorische Rahmenbedingungen, Wett-
bewerb etc.) sowie die kommunikativen Zielsetzungen und die angefragten Leistungen 
(Scope im engeren Sinne). Viele Auftraggeber machen auch strategische Vorgaben, die 
sich aus der Unternehmensstrategie ableiten.

Briefings weisen oftmals keine stringente logische Struktur auf. D. h. Situationsbeschrei-
bungen, Zielsetzungen, Markthintergründe und Maßnahmenideen werden vermischt, es 
gibt Wiederholungsstrukturen und inhaltliche Lücken. Deshalb fasst der Auftragnehmer
im Debriefing strukturiert zusammen, wie er die Aufgabe verstanden hat.

Das schriftliche Debriefing ist im Regelfall die Gesprächsgrundlage für ein Debriefing- 
Gespräch bzw. einen Debriefing-Call. Darin stellt der Auftragnehmer Rückfragen/vertie-
fende Fragen zur Aufgabe und/oder holt zusätzliche Informationen ein, stellt das richtige 
Verständnis der Aufgabenstellung sicher, lotet ggf. auch kulturelle oder sonstige Konstel-
lationen im Buying Center (vgl. Tool 24) aus und prüft teilweise auch schon die Akzeptanz 
für erste Lösungsansätze beim Auftraggeber. Das Debriefing geht als Aufgabenstellung
in die Konzeption ein.
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Umsetzung

Die Arbeitsschritte für das Debriefing sind:
1. Die relevanten Informationen werden aus dem Briefing-Dokument 	
	 gezogen. Jede Information wird auf eine Karte geschrieben.
2. Die Informationen werden den Kategorien des Debriefing-Tools  
	 zugeordnet.
3. Die Informationen werden in eine werbefachliche bzw.  
	 Management-Sprache überführt.
4. Fehlende Informationen werden ergänzt bzw. als Fragestellung an 	
	 den Auftraggeber formuliert.
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TOOL 01 – Debriefing


